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 Amtliche Bekanntmachungen

Bericht 
zur Sitzung des Gemeinderates 
am 27.01.2021 
 
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
2021 - Stellungnahme der Fraktionen  
Nachdem der Vorsitzende zum Tagesord-
nungspunkt eingeführt hatte, erteilte er 
nacheinander den Fraktionen das Wort für 
die Stellungnahmen.  
Herr Hegele sprach für die Fraktion CDU-
Wählerblock. Er ging auf die Investitionen 
im Jahr 2021 ein und stellte fest, dass die 
Projekte komplexe Sachverhalte beinhal-
ten, bei denen die Stadt im Zusammen-
spiel mit übergeordneten Behörden nicht 
immer Herrin des Verfahrens ist. Vor allem 
der Breitbandausbau ist enorm wichtig, da 
die digitale Versorgung das Rückgrat der 
Zukunft für Schule, Wirtschaft und Ge-
werbe ist. Um das strategische Ziel von 
4.800 Einwohnern bis 2035 zu erreichen 
bzw. zu halten, ist eine Innenentwicklung 
und eine moderate Außenentwicklung in 
allen Ortsteilen notwendig. Hierbei sah 
Herr Hegele die Stadt als rahmenschaf-
fende Institution und nicht primär als Inves-
tor bzw. lediglich dort, wo eine ange- 
messene Einigung mit Grundstücksei-
gentümern erzielt werden kann. Parallel 
soll auch die gewerbliche Entwicklung vor-
angetrieben werden. Ein guter Grund-
schulstandort soll durch die Bündelung 
von Kinderbetreuungsangeboten, wie bei-
spielsweise dem Hort im bald freiwerden-
den Grundschulgebäude ergänzt werden. 
Beim Archäopark Vogelherd bekräftigte er 
den Grundsatzbeschluss des Gemeinde-
rats vom Dezember 2020, den Park bis 
Ende 2022 zu schließen, sofern das Land 
Baden-Württemberg die Trägerschaft der 
Einrichtung ablehnt. Hier kann die Stadt 
keine größeren Investitionen mehr tätigen 
und den Abmangel über das Jahr 2022 
hinaus nicht mehr tragen. Diese würde die 
dauerhafte Leistungsfähigkeit der Stadt 
gefährden, während sich das Land Baden-
Württemberg bei der Finanzierung laufen-
der Betriebskosten eines Informations- 
und Besucherzentrums inmitten des UNE-
SCO-Welterbegebiets zurückhält. Beim 

Personal hingegen begrüßte er die Schaf-
fung einer neuen Stelle im Bereich Gemein-
devollzugsdienst. Abschließend signali- 
sierte er seitens der Fraktion des CDU-
Wählerblocks die Zustimmung zum vorge-
legten Haushaltsplan 2021.  
Frau Nikola sprach für die BWI-Fraktion. 
Aufgrund der Coronapandemie wurde und 
wird allen einiges abverlangt. Da die Schät-
zungen von einem starken Rückgang der 
Steuereinnahmen ausgehen, müsse man 
davon ausgehen, dass die Einnahmensi-
tuation in den kommenden Jahren nicht 
wie gewohnt aussehe. Auch der Gemein-
derat muss hierfür Antworten finden, um 
den Haushalt 2021 zu entlasten. Nach wie 
vor ist das ISEK die Richtschnur, welche 
sich der Gemeinderat selbst gegeben hat. 
Der Ergebnishaushalt, welcher den Res-
sourcenverbrauch darstellt, weist ein posi-
tives Ergebnis aus und der Haushalts- 
ausgleich ist damit erreicht. Die unverän-
derte Höhe der Hebesätze für die Grund- 
und Gewerbesteuer werde unterstützt. 
Beim Personal wurde die neue Stelle im 
Ordnungsamt für den Gemeindevollzugs-
dienst befürwortet. Was das freiwerdende 
Grundschulgebäude anbelangt schlug 
Frau Nikola vor, ein Nutzungskonzept zu 
erstellen. Im Bereich der Baulandentwick-
lung sah sie die Stadt bei Baugebieten für 
Privatpersonen auf einem guten Weg. Im 
Bereich der gewerblichen Entwicklung 
solle die Stadt erschlossene Grundstücke 
für Industrie und Handel vorhalten. Auch 
beim Rathaus in Oberstotzingen müsse 
über den Fortgang beraten werden. Bei 
dem Quartier rund um den alten Netto-
Markt gilt es, eine vernünftige Nachnut-
zung zu erreichen. Auch beim Breitband- 
ausbau ist ein großer investiver Posten ein-
geplant. Die Investition ist aber wichtig für 
einen attraktiven Wohn- und Gewerbestan-
dort. Bezüglich des Archäopark Vogelherd 
will die Fraktion gemeinsam mit der Lan-
desregierung nach einer langfristigen Lö-
sung suchen, welche die Stadt Nieder- 
stotzingen merklich entlastet. Für die BWI-
Fraktion stellte Frau Nikola die Zustim-
mung zum Haushalt 2021 in Aussicht.  

Herr Feil sprach für die SPD-Fraktion. Ob-
wohl das Jahr 2020 in vielerlei Hinsicht 
außergewöhnlich war, erinnerte er an die 
positiven Momente. Stellvertretend nannte 
er die Einweihung der Pumptrack, die In-
betriebnahme des Ärztehauses und die 
Begrüßung des lebensgroßen Mammuts 
„Zottel“ im Archäopark Vogelherd. Für das 
Jahr 2021 hofft er auf eine möglichst hohe 
Impfbereitschaft in der Bevölkerung. Aus 
Sicht der SPD stellt das Planwerk für 2021 
einen soliden Haushaltsplanentwurf dar. 
Dennoch erwirtschaftet der Finanzhaushalt 
von Jahr zu Jahr immer geringere Zah-
lungsmittelüberschüsse aus laufender Ver-
waltungstätigkeit. Dies sei auf Dauer zu 
wenig, um die Investitionen der Zukunft zu 
stemmen. Darum müsse der laufende Auf-
wand im Ergebnishaushalt reduziert wer-
den. Daher bekräftigte Herr Feil den 
Beschluss des Gemeinderats, den Archäo-
park Vogelherd Ende 2022 zu schließen, 
sollte das Land seiner Verantwortung für 
das UNESCO-Welterbe nicht gerecht wer-
den. Bei der Baulanderschließung ist der 
Flächenbedarf größer, als die reine Innen-
entwicklung hergibt. Darum müsse auch 
die Außenentwicklung mit einbezogen wer-
den, um das Ziel von 4.800 Einwohner zu 
erreichen und zu halten. Hier schlug die 
SPD vor, den sozialen Wohnungsbau im 
Blick zu haben. In Bezug auf den Schul-
denstand der Stadt Niederstotzingen erin-
nerte Herr Feil daran, dass in den letzten  
7 Jahren genauso viele Schulden getilgt 
wurden, wie heuer im Haushaltsplan als 
Kreditaufnahme innerhalb eines Jahres ge-
plant seien. Weitere Schwerpunkte liegen 
für die SPD im Bereich des Lärmschutzes 
und in der Gestaltung der Ortsdurchfahrt 
von Oberstotzingen. Herr Feil schloss mit 
einem Dank an Bürgerschaft, Gemeinderat 
und Verwaltung und signalisierte Zustim-
mung zum Haushalt.  
Der Gemeinderat nahm von den Stellung-
nahmen der Fraktionen Kenntnis.  
 
Mobilfunkstandort - Stadtteil Stetten  
Der Vorsitzende führte in den Tagesord-
nungspunkt ein und verwies auf die Tatsa-
che, dass die Stadt seit vielen Jahren 
intensive Bemühungen betreibe, um den 
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Breitbandausbau in der Stadt voranzutrei-
ben. So plane man derzeit den von Land 
und Bund mit 90 % geförderten Ausbau 
verbliebener unterversorgter Bereiche 
(weiße Flecken) im Stadtgebiet und man 
wolle sich zeitnah mit den sogenannten 
grauen Flecken in einer ersten Betrachtung 
nähern, nachdem es hier ebenfalls eine 
Förderung geben soll. Zu einer angemes-
senen Breitbandversorgung zähle jedoch 
auch der Mobilfunk. Zur Verbesserung der 
Netzabdeckung wurde durch die Telekom 
unlängst der Mobilfunkstandort am Was-
serturm Oberstotzingen ausgebaut. Die In-
stallation eines Mobilfunkmastes an der 
Ballsporthalle, ebenfalls durch die Tele-
kom, befände sich kurz vor der Umset-
zung. Hintergrund der Ausbaubemühun- 
gen der Mobilfunkanbieter sei die gesetz-
liche Versorgungsauflage, dass mindes-
tens 97 % der Haushalte über eine Min- 
destdatenrate von 50 Mbit/s je Antennen-
sektor verfügen müssen.  
Vor diesem Hintergrund wandte sich die 
Firma Telxius im Auftrag der Telefonica an 
die Stadtverwaltung. Telxius ist ein im Jahr 
2016 gegründetes international agierendes 
Unternehmen für Telekommunikationsin-
frastruktur des spanischen Telefonica-Kon-
zerns. Die Telefonica ist auf der Suche 
nach (kommunalen) Flächen, welche für 
einen Mobilfunkstandort in Stetten geeig-
net wären. Hintergrund ist die nicht vor-
handene Netzabdeckung im Lonetal 
zwischen Stetten und Bissingen. Durch 
den Aufbau eines weiteren Standortes soll 
der weiße Fleck in der Mobilfunkab-
deckung geschlossen werden. Mögliche 
Standorte wurden von Telxius funktech-
nisch auf Machbarkeit geprüft. Dabei 
stellte sich das Bürgerhaus in Stetten als 
optimaler Standort heraus. Es sei geplant, 
sofern der Gemeinderat dem Vorhaben zu-
stimmt, auf dem Bürgerhaus in Stetten 
einen trilateralen Mobilfunkmasten mit 
einer maximalen Höhe von 10 Metern zu 
errichten. Neben der Telefonica könnte der 
Mast zusätzlich von der Telekom und von 
Vodafone genutzt werden. Bei der Installa-
tion des Mastes handle es sich aufgrund 
der begrenzten Höhe um ein verfahrens-
freies Vorhaben im Sinne der Landesbau-
ordnung. Die Zustimmung des Gemeinde- 
rats vorausgesetzt, könne der Mast bis 
Ende 2021 installiert und betriebsbereit 
sein. Die Anbindung des Funkmastes an 
das Mobilfunknetz der Netzbetreiber plane 
man grundsätzlich mit Richtfunk. Sofern 
eine Anbindung über Glasfaser möglich 
sei, könne man dies in der Planung 
berücksichtigen. Der Standort sei funk-
technisch gut geeignet. So müssen die 
Mobilfunkgeräte der Nutzer bei einem zen-
traleren Standort weniger funktechnische 
Strahlung aufbauen, als bei einem weiter 
entfernten Standort im Außenbereich. 
Zudem müsse bspw. der Wasserturm in 
Stetten kurz- bis mittelfristig einer bauli-
chen Maßnahme zugeführt werden, so 
dass die Installation der Mobilfunkinfra-
struktur aus aktuellem Anlass nicht sinnvoll 
sei.  
Einzelne Fragen aus dem Gremium bezo-
gen sich auf technische Details. Insgesamt 

traf das Vorhaben auf Zustimmung. Das 
Gremium sah einerseits die grundsätzli-
chen Fragen, die sich bei jedem neuen 
Mobilfunkstandort auftun. Auf der anderen 
Seite sei es aber die Aufgabe des Gremi-
ums Ausbaubemühungen im Sinne der 
Versorgungssicherheit der Bürgerinnen 
und Bürger zu unterstützen und auch vor 
dem Hintergrund der gesetzlichen Vorga-
ben abzuwägen. Jeder nutze sein Smart-
phone und sei auf die dazu notwendige 
Infrastruktur angewiesen. Stelle man keine 
kommunalen Flächen zur Verfügung, so 
würde der Mobilfunkanbieter auf private 
Liegenschaften ausweichen. Eine Steue-
rungsmöglichkeit seitens der Kommune 
sei dann nicht vorhanden.  
Einstimmig beschloss der Gemeinderat, 
das Bürgerhaus in Stetten zur Verfügung 
zu stellen, um die Mobilfunkabdeckung im 
Stadtteil Stetten und im Lonetal zu verbes-
sern. Nach Vertragsschluss zwischen der 
Stadt Niederstotzingen und der Firma Tel-
xius wird die Feinplanung durch das Infra-
strukturunternehmen aufgenommen. 
 
Nachrüstung einer automatischen 
Brandmeldeanlage mit verkabelten 
Rauchmeldern in Teilbereichen des 
Schulgebäudes  
Bei der Sanierung des Hauptschulgebäu-
des wurde im Sinne des Brandschutzes 
eine interne Hausalarmierung mit Wand-
meldern und akustischen Signalgebern 
vorgesehen. Die Installation einer automa-
tischen Brandmeldeanlage ist gesetzlich 
nicht gefordert. Im Rahmen der laufenden 
Arbeiten wurde der Sachverhalt nochmals 
vor Ort, auch unter Begleitung von Herrn 
Feuerwehrkommandant Thomas Walter, 
erörtert. Die Verwaltung ist im Konsens mit 
der Freiwilligen Feuerwehr Niederstotzin-
gen zu der Auffassung gekommen, dass 
eine Nachrüstung zweckmäßig und im 
Sinne der Gefahrenabwehr wirtschaftlich 
vertretbar ist. Aus diesem Grund hat die 
Verwaltung das Büro Conplaning gebeten, 
die Kosten für eine mögliche Nachrüstung 
einer automatischen Brandmeldeanlage 
mit verkabelten Rauchmeldern als interne 
Hausalarmierung in den Korridoren und in 
den Räumen des Untergeschosses zu er-
mitteln, die im Anschluss mit rund 28.000 
Euro (netto) beziffert wurden.  
Einstimmig beschloss der Gemeinderat die 
Nachrüstung einer automatischen Brand-
meldeanlage als Nachtragsauftrag zu ver-
geben. 
 
Der Gemeinderat hat über folgende 
Baugesuche beraten:  
Neubau eines Einfamilienhauses mit Ein-
liegerwohnung und Garage auf dem Flst. 
145/1 in Oberstotzingen  
Neubau eines 3-seitig geschlossenen La-
gergebäudes mit Pultdach für landwirt-
schaftliche Geräte und Produkte auf dem 
Flst. 89/1 in Oberstotzingen 
 
Bekanntgaben  
Der Vorsitzende informierte darüber, dass 
nun in allen öffentlichen Einrichtungen eine 

WLAN-Verbindung zur Verfügung steht. 
Die Maßnahme wurde gefördert und steht 
ab sofort zur Verfügung. 
 
Darüber hinaus gab er bekannt, dass die 
Straßenverkehrsbehörde Tempo 30 in den 
Nachtstunden in weiten Teilen der Orts-
durchfahrt angeordnet hat. Grund ist der 
Lärmschutz solange der Umleitungsver-
kehr aufgrund der Vollsperrung der B492 
über Niederstotzingen führt. Aus diesem 
Grund ist die verkehrsrechtliche Anord-
nung auch befristet für die Dauer der Um-
leitung. Betroffen sind Straßenabschnitte, 
die Grenzwerte beim Lärm aufgrund von 
Berechnungen überschritten haben. 
 
Im Maßnahmenplan Landesstraßen war die 
Beseitigung schienengleicher Bahnüber-
gänge in Niederstotzingen als Maßnahme 
enthalten und bisher mit einem „erhebli-
chen Anteil Ortsumfahrung“ verknüpft. 
In der vom Verkehrsministerium veröffent-
lichten Evaluation des Maßnahmenplans 
im November 2020 ist die Eisenbahnkreu-
zungsmaßnahmen noch enthalten. Aller-
dings fehlt der Verweis auf die Ortsum- 
fahrung gänzlich. 
Um zu vermeiden, dass das Land Baden-
Württemberg zwar an der Beseitigung der 
schienengleichen Bahnübergänge festhält, 
jedoch die Ortsumfahrung nicht mehr ver-
folgt, hat sich der Bürgermeister an das 
Verkehrsministerium mit der Bitte um Stel-
lungnahme gewandt. Es wurde seitens der 
Verwaltung darauf hingewiesen, dass die 
Maßnahme wie bisher im Maßnahmenplan 
Landesstraßen aufgeführt werden soll. Dar-
auf wurde seitens der Verwaltung bereits 
während der Fortschreibung des Maßnah-
menplans hingewiesen. Insofern ist uner-
klärlich, warum das Verkehrsministerium 
ohne Rücksprache mit der Stadt Nieder-
stotzingen eine derartige Veränderung her-
beiführt. Eine Stellungnahme seitens des 
Verkehrsministeriums auf das neuerliche 
Schreiben ist bisher nicht eingegangen.

Die Landeswasserversorgung 
informiert 
 
Abgabe härteren Trinkwassers  
in Niederstotzingen zwischen 01.02. und 
09.02.2021  
Die Landeswasserversorgung wird in der 
Zeit vom 01.02.2021 (06.00 Uhr) bis zum 
09.02.2021 (16.00 Uhr) die Stadt Nieder-
stotzingen mit Trinkwasser aus den Fas-
sungen 1 und 6 im Donauried versorgen. 
Das Trinkwasser wird im genannten Zeit-
raum direkt in das Leitungsnetz von Nie-
derstotzingen eingespeist. Es wird auf- 
grund baulicher Maßnahmen im Wasser-
werk Langenau nicht enthärtet. Damit 
weist es einen Härtegrad von 21 Grad 
deutscher Härte (Härtebereich „hart“) auf 
und nicht wie zuletzt angekündigt eine 
Wasserhärte von 16 Grad deutscher Härte 
(Härtebereich „hart“). Ab 10.10.2021 wird 
wieder das weichere Trinkwasser mit einer 
Wasserhärte von 13 Grad deutscher Härte 
(Härtebereich „mittel“) fließen.

Niederstotzingen Text KW 5.qxp_Niederstotzingen Text KW 42  03.02.21  11:56  Seite 2

Prinect Color Editor: 
Page is color controlled with Prinect Color Editor:  3.0.52Copyright 2005 Heidelberger Druckmaschinen AGTo view actual document colors and color spaces,please download free Prinect Color Editor:  (Viewer) Plug-In from:http://www.heidelberg.comApplied Color Management Settings:Output Intent (Press Profile): GrayCoated_hdm.iccRGB Image:Profile: ECI_RGB.iccRendering Intent: PerceptualBlack Point Compensation: noRGB Graphic:Profile: ECI_RGB.iccRendering Intent: SaturationBlack Point Compensation: noCMYK Image:Profile: ISOcoated.iccRendering Intent: PerceptualBlack Point Compensation: noPreserve Black: noCMYK Graphic:Profile: ISOcoated.iccRendering Intent: SaturationBlack Point Compensation: noPreserve Black: noDevice Independent RGB/Lab Image:Rendering Intent: PerceptualBlack Point Compensation: noDevice Independent RGB/Lab Graphic:Rendering Intent: SaturationBlack Point Compensation: noDevice Independent CMYK/Gray Image:Rendering Intent: PerceptualBlack Point Compensation: noDevice Independent CMYK/Gray Graphic:Rendering Intent: SaturationBlack Point Compensation: noTurn R=G=B (Tolerance 1.0%) Graphic into Gray: yesTurn C=M=Y,K=0 (Tolerance 0.1%) Graphic into Gray: noCMM for overprinting CMYK graphic: noGray Image: Apply CMYK Profile: noGray Graphic: Apply CMYK Profile: noTreat Calibrated RGB as Device RGB: noTreat Calibrated Gray as Device Gray: yesRemove embedded non-CMYK Profiles: noRemove embedded CMYK Profiles: yesApplied Miscellaneous Settings:All Colors to knockout: noPure black to overprint: noTurn Overprint CMYK White to Knockout: yesTurn Overprinting Device Gray to K: yesCMYK Overprint mode: set to OPM1 if not setCreate "All" from 4x100% CMYK: yesDelete "All" Colors: noConvert "All" to K: no


